
Wochendfreizeit der Jugendfeuerwehr Maxdorf 

Ein aktionsreiches Wochenende erlebten die Mitglieder der Jugendfeuerwehr Maxdorf vom 
3. bis 5.10.2008. Am Tag der deutschen Einheit ging es gemeinsam in die neueröffnete 
Weltraumausstellung im Technikmuseum Speyer. Neben dem russischen Spaceshuttle 
Buran gab es viele weitere Sehenswürdigkeiten rund um die Raumfahrt zu bewundern; 
abgerundet wurde der Besuch durch den Film „Mission Mond“ der im Imax Filmtheater 
präsentiert wurde. Wieder zurück im Feuerwehrhaus angekommen, konnten sich die 
Nachwuchsretter beim Abendessen stärken, bevor man den Tag mit einem Videoabend 
ausklingen lies und gemeinsam im Feuerwehrhaus übernachtete. 

Der Samstag stand ganz im Zeichen der Feuerwehr, die Nachwuchsfeuerwehrleute erlebten 
„Einen Tag wie bei der Berufsfeuerwehr“ bei dem der Wachalltag einer Berufsfeuerwehr 
nachempfunden wird, was beinhaltet, dass die Jugendlichen zu über den Tag verteilten 
„gestellten Einsätzen“ alarmiert werden. Um 10 Uhr stand die Mannschaft in der 
Fahrzeughalle zum Dienst bereit. Nach einer kurzen Einweisung und Einteilung der 
Fahrzeugbesatzungen konnte der theoretische Unterricht zur Feuerwehrdienstvorschrift 3 
beginnen. Um 10: 42 Uhr ertönte der Alarmgong zum ersten Mal, jedoch war der Einsatz 
schon nach kurzer Zeit beendet da es sich nur um den Fehlalarm einer Brandmeldeanlage 
handelte.  

Im darauffolgenden Unterricht zur Ersten Hilfe ertönte erneut der Einsatzalarm, als Einsatzort 
wurde die Schulstraße genannt, ein Verkehrsunfall zwischen einem Fahrradfahrer und einem 
Pkw sollte sich hier ereignet haben. An der Einsatzstelle mussten die Jugendlichen den 
angefahrenen Fahrradfahrer erst versorgen sowie den Brandschutz an dem verunfallten 
Fahrzeug sicherstellen. Nach einer verdienten Mittagspause, stand um 13 Uhr erneut die 
Feuerwehrdienstvorschrift 3 auf dem Dienstplan. Jedoch rückte man bereits um 13: 07 Uhr 
zu einem Werkstattbrand mit vermissten Personen aus. Der Brand wurde unter Kontrolle 
gebracht und gelöscht, sowie drei vermisste Personen aus dem verrauchten Gebäude 
gerettet.  

Der darauf folgende Ausbildungsteil „tragbaren Leitern“ kam durch den Alarmgong zu einem 
abrupten Ende, als es einen Flächenbrand zu bekämpfen galt. Durch die Vornahme 
mehrerer Strahlrohre konnte auch dieser Brand schnell gelöscht werden.  

Nach der Rückkehr zur Wache und dem Neubestücken der Fahrzeuge, gingen die 
Jugendlichen wieder zur Tagesordnung über. Funktechnik stand nun auf dem Plan und die 
Benutzung von tragbaren und fest eingebauten Funkgeräten war Ziel der Lehreinheit, 
welches erfolgreich erreicht werden konnte, bevor um 16:02 Uhr ein Pkw Brand gemeldet 
wurde. Durch einen schnell aufgebauten Schaumangriff bezwang man auch hier die 
imaginären Flammen.  

Die Jugendlichen waren froh, dass nach diesem Einsatz erst einmal wieder Ruhe im 
Feuerwehrhaus einkehrte, so ergab sich Zeit zum Duschen und Ausruhen, bis man zum 
Abendessen überging. 

Beim gemütlichen Filmschauen schallte um 21.15 Uhr der Alarmgong durch das 
Feuerwehrhaus, die Jugendlichen zauderten nicht lange und machten sich rasch auf den 
Weg zu ihren Einsatzklamotten und den Einsatzfahrzeugen. Mit Taschenlampen ausgerüstet 
ging man auf die Suche nach einer vermissten Person, welche nach ca. einer Stunde 
gefunden werden konnte.  

Die Jugendlichen fielen nach der Rückkehr in Gerätehaus glücklich und zufrieden in ihre 
Schlafsäcke.  



Der Sonntagmorgen begann mit einem gemeinsamen Frühstück, aus dem alle beteiligten so 
gestärkt hervor gingen, dass mach sich direkt im Anschluss an das Säubern des Gerätehauses 
machte. Bewaffnet mit Besen und Putzeimern kehrte und wischte man gemeinsam im ganzen 
Haus (da würde manche Mutter ihren Sohn nicht wiedererkennen).  

Zum Abschluss wurden die Jugendlichen in die Ferien entlassen, und auch die Betreuer 
konnten nun den Rest des Sonntags zuhause verbringen. Die Jugendleitung bedankt sich bei 
allen helfenden Händen, ohne die dieses Wochenende nicht möglich gewesen wäre! 

Zum Schluss der Hinweis, dass die Jugendfeuerwehr Maxdorf noch Verstärkung sucht! 
Mitmachen kann jeder, egal ob Junge oder Mädchen, aus Maxdorf im Alter zwischen 10-16 
Jahren. Nähere Informationen hierzu erhalten sie von Jugendfeuerwehrwart Stefan 
Kennerknecht unter 0171/ 2393445 oder auf unserer Homepage. 

Stefan Kennerknecht 

  

 
  

  

Großübung am 20.06.2008 

„Einsatz für die Jugendfeuerwehr der Verbandsgemeinde Maxdorf. Gebäudebrand 
mit Menschenrettung im Bürgerhaus in Fußgönheim“, mit diesen Worten wurden die 
drei Jugendfeuerwehren am 20. Juni gegen 18.30 Uhr alarmiert. Mit Blaulicht und 
Sirene erfolgte die Anfahrt zur diesjährigen Großübung. Bei Ankunft an der 
Einsatzstelle war das Bürgerhaus schon stark verraucht. In Windeseile war der 
Kerweplatz in Fußgönheim übersäht mit Feuerwehrfahrzeugen und die Jugendlichen 
machten sich an die Arbeit. Wasserversorgungen wurden aufgebaut und ein Teil der 
Kinder ging ins Gebäude, um die vermissten Personen zu suchen. Im Jugendhaus, 
im Keller des Gemeindehauses, befanden sich mehrere Jugendliche die gerettet 
werden mussten. Einige der Jugendlichen konnten selbst das Gebäude verlassen, 
andere waren verletzt und mussten mit Hilfe von Tragen gerettet werden. Schnell 
waren alle Personen aus dem verrauchten Gebäude befreit und die 
Jugendfeuerwehr konnte sich voll und ganz auf die Löscharbeiten konzentrieren. 
Nach etwa einer Stunde war die Übung beendet.  

Bei ein paar Erfrischungsgetränken ließen die drei Jugendfeuerwehren die Übung 
ausklingen. Ein wachsames Auge auf das Geschehen hatten der zweite 
Beigeordnete Albert Löffler, der dritte Beigeordnete Emil Koob, sowie der 
Ortsbürgermeister von Birkenheide Rainer Reiß. Ebenfalls anwesend waren die 
Wehrführer der drei Ortswehren Siegbert Andes, Frank Koob und Frank Hüttner und 
der Wehrleiter der VG Maxdorf Rainer Schädlich.  

(Melanie Marnet) 

  

 
  



Dorfrallye der Jugendfeuerwehr Birkenheide am 07.06.2008  

Am Samstag, den 07.06 veranstaltete die Jugendfeuerwehr Birkenheide wieder eine 
Dorfrallye, als Sieger der letzten Rallye galt es für uns den Wanderpokal zu 
verteidigen. An den Start für die Jugendfeuerwehr Maxdorf gingen 2 Mannschaften 
mit jeweils drei Jugendlichen die von einem Betreuer begleitet wurden. Die 
Rallyestrecke führte durch das ganze Ortsgebiet, auf welcher die Jugendlichen 
immer wachsam sein mussten, da anhand eines Laufzettels vorgegebene Aufgaben 
gelöst werden mussten. Nach der Hälfte des Weges trafen wir auf eine Spielstation, 
hier galt es am schnellsten ein Puzzle zusammenzusetzen und als zweite Aufgabe 
konnten die Jugendlichen ihr Denkvermögen an einem Memory beweisen. Nach ca. 
90 Minuten Laufzeit trafen die Jugendlichen wieder am Feuerwehrhaus Birkenheide 
ein. Nach einem stärkenden Mittagessen konnten die Jugendlichen die ausgestellten 
Fahrzeuge besichtigen, bis die Auswertung abgeschlossen war und die 
Siegerehrung beginnen konnte. Bei der Bekanntgabe der Platzierungen der 
insgesamt 14 teilnehmenden Mannschaften, war der Jubel groß, als feststand, dass 
die Jugendlichen den Wanderpokal verteidigt hatten. - Die ersten beiden Plätze 
konnten wir für uns verbuchen. Sichtlich stolz nahmen die Gewinnermannschaften 
die Pokale entgegen. Nach einem gemeinsamen Gruppenfoto machten wir uns auf 
den Heimweg.  

 
  

Für die Freude der Kinder am Spritzen und Löschen… 

...bauten die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr Maxdorf eine Spritzwand, welche 
hauptsächlich am Tag der Feuerwehr zum Einsatz kommen soll.  
Nach der Planungsphase, finanziellen Abdeckung und Materialbeschaffung konnte 
mit dem Bau begonnen werden. Der stellv. Jugendwart konnte dabei abwechselnd 
auf viele helfende Hände aus Reihen der aktiven Abteilung, hauptsächlich auf die 
Betreuer der Jugendfeuerwehr, zurückgreifen. Den Mitstreitern sei an dieser Stelle 
nochmals gedankt. Für die kunstmalerische Unterstützung (Flammen, Hund, Katze, 
etc.) gilt großer Dank Frau Anja Thomas. Das in ca. 200 Arbeitsstunden entstandene 
„Kunstwerk“ ist einzigartig in der Region, in Bezug auf Größe und Funktionalität. 
Finanziell getragen wurde das Projekt durch die Kasse der aktiven Wehr und 
Spenden von einem Privatmann sowie der ortsansässigen Firma Robert 
Wiebelskircher Transporte.  
Wir freuen uns darauf, Ihre Kinder beim ersten Einsatz der Spritzwand, beim 
diesjährigen Tag der Feuerwehr Maxdorf am 30./31. August verzaubern zu dürfen. 

 
  

Eine ganz normale Übung der Jugendfeuerwehr Maxdorf… 

...beginnt mit dem Treffen der Jugendlichen mit ihren Ausbildern, immer montags von 
18-20 Uhr im Gerätehaus Maxdorf (Industriestraße 1a), außer in den Ferien. 
Ausbildungsinhalte werden in theoretischen und praktischen Unterrichtseinheiten, 
welche meist in einander über gehen, vermittelt. Beispielsweise fahren die 



Jugendlichen dann mit Einsatzfahrzeugen der aktiven Feuerwehr raus, um im 
Ortsgebiet feuerwehrtechnische Übungen und Ausbildungen durchzuführen. 
Natürlich muss anschließend wieder alles sauber gemacht bzw. die Fahrzeuge neu 
bestückt werden, was aber spielerisch von statten geht. Der Spaß des 
Übungsbetriebs lässt sich an den Bildern erkennen und wird über das Jahr mit 
Großübungen, Weihnachtsfeiern und gemeinsamen Unternehmungen mit den 
beiden Schwester-Jugendfeuerwehren in der Verbandsgemeinde ausgebaut. 
Jugendliche, die sich bereits während ihrer Schulzeit bei der örtlichen 
Jugendfeuerwehr engagieren, finden nachweislich rascher einen Ausbildungsplatz, 
so eine repräsentativen Untersuchung des Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB). 
Informationen zu den Jugendfeuerwehren der Verbandsgemeinde finden Sie im 
Internet unter www.Feuerwehr-ORTSNAME.de 

  

  

 
  

  

Jugendfeuerwehr Maxdorf trotz Regen bei Umweltwoche aktiv 

Die Jugendfeuerwehr trotzte dem schlechten Wetter (auch Dank der vom 
Förderverein finanzierten Regenjacken) am Hauptaktionstag der Umweltwoche und 
durchkämmten mit Müllsäcken bewaffnet Wald und Wiesen zwischen Maxdorf und 
Lambsheim. 
Obwohl die Jugendlichen schon „alte Hasen“ auf dem Gebiet des Umwelttages sind 
(nach mehrfacher Teilnahme in vorangegangen Jahren) wunderten Sie sich immer 
wieder auf’s Neue über ihre Funde. Nach zwei-stündigem Suchen und Finden 
wurden die gefüllten Säcke an einem der bekannten Sammelstellen gebracht und im 
Gerätehaus noch eine verdiente Mahlzeit eingenommen.  
Verbandsbürgermeister Leyser bedankt sich bei den Jugendlichen für ihre 
Teilnahme. 

  

  

 
  

Mit der Feuerwehr rascher zur Lehrstelle 
  

Ehrenamtliche Mitarbeit lohnt sich: Jugendliche, die sich bereits während ihrer 
Schulzeit bei der örtlichen Feuerwehr/Jugendfeuerwehr oder ähnlichen 
Organisationen engagieren, finden nachweislich rascher einen 
Ausbildungsplatz. Dies ist das Ergebnis einer repräsentativen Untersuchung des 
Bundesinstituts für Berufsbildung (BIBB) bei rund 2.600 Schülern, die nach Ende 
ihrer Schulzeit auf Lehrstellensuche waren. Die BIBB-Studie ging u.a. der Frage 
nach, welche Faktoren die Dauer der Ausbildungsplatzsuche bis zu einem 
erfolgreichen Abschluss verkürzen oder verlängern. Die Ergebnisse sind 
dokumentiert in der zweiten Ausgabe von BIBB Report (2007). 



Mit dem ehrenamtlichen Engagement der Jugendlichen verbinden sich drei 
Funktionen: Die Jugendlichen lernen wichtige soziale und organisatorische 
Fertigkeiten und fördern damit entscheidend ihre Ausbildungsreife 
(„Qualifizierungsfunktion“). Sie können in ihren Bewerbungsunterlagen auf das 
ehrenamtliche Engagement verweisen und setzen damit positive Zeichen für 
Personalentscheider („Signalfunktion“). Sie lernen wichtige Leute vor Ort kennen und 
verschaffen sich damit mehr Möglichkeiten für einen informellen Zugang zu 
möglichen Lehrstellen der Region („Vernetzungsfunktion“). 

Allerdings ist die Mitarbeit bei der Feuerwehr bislang vor allem eine Domäne der 
männlichen Jugendlichen; auch Jugendliche mit Migrationshintergrund sind dort 
vergleichsweise selten zu finden. (Quelle: Lauffeuer 10/07/Presse BIBB) 

Die Feuerwehr Maxdorf lädt alle Jugendliche, die Interesse an dem Hobby 
„Feuerwehr“ haben, ein, sich auf unserer Homepage weiter zu informieren und uns – 
nach telefonischer Rücksprache – zu einem Schnupper-Abend zu besuchen (10 – 
15jährige im Bereich der Jugendfeuerwehr, ab dem vollendeten 16. Lebensjahr bei 
der „aktiven“ Feuerwehr). 

  

 
 


